
Erklärung der Frühjahrsvollversammlung
der Deutschen Bischofskonferenz ezüglıc

ökumenischer Gottesdienste
Seıit der apostoliıschen eıt fejert die Kırche den Sonntag als ”Täg des Herrn‘‘.

Der wöchentlich wıederkehrende Felertag ist wesentliıch „Zeichen für dıe Heıils-
wirklichkeit der ‚ NCUCH Schöpfung‘‘, dıe mıiıt der Auferstehung Christı angefangen
hat und Ende der age vollendet ırd

In Ireue zZu Vermächtnis un! Auftrag des Herrn ‚„Jut dies meinem
Gedächtnis‘‘ hält die katholische Kırche den Sonntag heilig durch dıe eler der heıilt-
gen Eucharistie. Das I1. Vatıkanısche Konzıil Sagl ‚„Aus apostolischer Überlieferung,
dıe ihren Ursprung auf den Auferstehungstag ChHhristı zurückführt, felert dıe Kırche
Christı das Pascha-Mysteriıum Jeweıils achten Tag, der deshalb mıt eCc Jag des
Herrn oder Herrentag genannt ırd An diesem Jag mussen die Christgläubigen
zusammenkommen, das Wort ottes hören, der Eucharistiefeler teilzu-
nehmen und des Leidens, der Auferstehung und der Herrlichkeit des Herrn Jesus

gedenken‘‘ DE 106) Die Eucharistie ist ‚„Quelle und Höhepunkt des anzch
christlıchen Lebens‘‘ 11) In ihr findet auch alle kırchliche Liturgie ihren Höhe-
pun er siınd die Katholiken verpiflichtet, SOnn- und gebotenen Feiertagen

der Meßdfeier teilzunehmen (GCIC Cal 1247; vgl den Beschlufßz ‚„„‚Gottesdienst“‘ der
Gemeinsamen Synode, spezlell 2.3)

Neben der Eucharistiefeier als der Wort und Sakrament umschließenden
CGirund- und Hochform der Liıturgie der Kırche hat VO apostolıscher eıt
immer auch Gottesdienste gegeben, dıe aus Gebeten, sung der HI Schrift, Ver-
kündigung des Wortes ottes un: Fürbitten bestanden

Diese Oorm VO  — ortgottesdiensten greifen die öÖökumenischen Gottesdienste auf,
1ın denen Katholiken sich mıt Christen, dıe anderen Kırchen und kirchlichen
Gemelnschaften angehören, ZU gemeiınsamen versammeln Solche geme1ln-

Gottesdienste sind ein wırksames Mittel, die na der Einheıt erfle-
hen (vgl Ökumenisches Direktorium 1993, 108) Sıe sınd eın Ausdruck der durch
die Taufe grundgelegten Gemeinschaft 1n Jesus Christus und eiIn Weg, der ZUT gelst-
lıchen Versöhnung führt Sie bieten den konfessionsverschliedenen hen dıe Mög-
lıchkeit eıner gemeinsamen lıturgischen Feıer, die bewußt machen kann, daß S1€e als
sakramentale Gemeinschaft „eine Art Hauskirche*‘‘ sınd (LG 11)

ÖOkumenische Wortgottesdienste ollten nach Möglıchkeıt fester estandte1 des
lıturgischen Lebens jeder Gemeinde se1IN. Als besondere Zeiten des gemeiInsamen
ebets bleten sıch unter anderem

(1) jene Jage, dıe ausdrücklich dem nlıegen der Einheıit der Christen gewlıdmet
Ssind: dıe Gebetsoktav VO bis Januar, der Weltgebetstag der Frauen

Freıtag 1Im März, die Tage zwıschen Christı Himmelfahrt und Pfingstmontag. Es
ollten auch besondere schulische Anlässe, Öökumenische Konferenzen, Bıbelwochen
u desgleichen der Buß- und Bettag In Betracht SCZORCH werden.

(2) staatlıche Felertage, die nıcht auch kiırchlich gebotene Felertage sınd (z. B
Maı, Jag der Deutschen Einheıt). In ökumenischen Gottesdiensten könnten

diesen agen Anlıegen des Staates und der Gesellschaft ebenso WIeE weltweite Ängste,
Nöte und Sorgen fürbittend VOT Gott werden.
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Da die sonntägliche Eucharistiefeier für das christliche Leben un! den Aufbau
der christlichen Gemeinde einen unverzichtbaren Wert hat, können ökumenische
Gottesdienste sS1e nıcht Diese en eshalb einen Ausnahmecharak-
ter. Ökumenische Gottesdienste dürfen nıcht dahın führen, ın einer Gemeıinde

einem Sonntag keine Heılıge Messe gefeiert werden kann Die katholischen hHr1-
sten dürfen durch dıie Teilnahme einem ökumenischen Gottesdienst nıcht in einen
Konflıkt mıt dem Sonntagsgebot gebracht werden.

Gegenüber dem Einwand, daß zahlreiche Gemeıinden bedingt durch den TIE-
stermangel sich sonntäglichen Gottesdiensten ohne Priester, miıthın einem
Wortgottesdienst versammeln, mussen dıe Ausnahmesituation, zugleich aber auch
die pastorale un lıturgische Notwendigkeıt solcher Gottesdienste geltend gemacht
werden. Die Gemeinde ist VON ihrem Wesen und Auftrag her auf die ersamm-
lung, besonders Herrentag angewlesen, ihre Gemeininschaft 1m Gilauben
erfahren und bekunden, ebenso WIeE ihre Verbundenheıt und FEinheit mıiıt der Uniti-
versalkırche. Diese werden, wWwenn Sonntag keine Eucharistiefeier stattfiınden
kann, VOI allem ın der Verkündigung, im Glaubensbekenntnis und im fürbıttenden
Gebet bezeugt Die sonntäglichen Gottesdienste ohne Priester, dıie dıie Stelle der
BEucharistiefeier treten, haben der katholischen Sonntagslıturglie un:! onntags-
spirıtualıtät orlentierte Feierordnungen; sS1e lassen sich er nıcht als Öökumenti-
sche Gottesdienste gestalten und muüssen als VON der Sıtuation CETZWUNSCIIC Ausnah-
INnNeN angesehen werden.

Mancherorts hat sıch bewährt, daß dıe verschiedenen Gemelnden bel besonde-
Ien nliassen zunächst Je ihren Gottesdienst felern un! anschließend einer Ööku-
menıschen Feler zusammenkommen.

Wo dıes nıcht möglıch ist, kann ın bestimmten Fällen und N wichtigen Gründen
eın ökumenischer Gottesdienst Sonntagen und kirchlichen Felertagen Vor-
mıittag stattfinden; dabe! darf dıe Fejer der Eucharıistıie nıcht ausfallen. Solche Fälle
und Gründe können gegeben se1n, WEn

(1) Gemeılnden besondere Öökumenische Ereignisse begehen;
(2) dıe polıtische Gemeinde eın seltenes, herausragendes Ereignis auf Ortsebene

feljlert. In diesem all ist darauf achten, da ökumenische Gottesdienste nıcht VO  —

polıtischen Gremien angesetzl, sondern rechtzeıltig mıt den Pfarrern der betreffen-
den Kırchen vereinbart werden;:

(3) überörtliche Großveranstaltungen VON besonderem Rang stattfinden.
Findet AdUus wichtigen Gründen eın ökumenischer Gottesdienst Sonntagvor-

mıttag muß für dıe Katholiken die Möglichkeıt ZUr Mitfeier der uUucCHharısliıe
diesem Sonntag gewährleistet sSeIN.

Damıt deutlich bleibt, daß die Feler ökumenischer Gottesdienste Sonntag
Ausnahmecharakter hat, dürfen solche Gottesdienste 198008 in csehr begrenzter

ahl stattfinden. Die Pfarrer sind verpilichtet, das Generalvıiıkarıat (Ordinarıat)
rechtzeıitig vorher Genehmigung ersuchen.

em ökumenischen Gottesdienst sollte eın echtes spirıtuelles Bedürfnis
zugrunde hegen. Andere Motive, Ww1e ZU) Beispiel Verschönerung eines Vereinsfestes,
kırchenfremde Anlässe oder Konzessionen Gruppeninteressen können solche
Gottesdienste Sonntag nıcht rechtfertigen. In jedem ollten ökumenische
(jottesdienste eingebettet sein iın eın aktıves öÖökumenisches Leben der Gemeinde.

Reute, den Februar 1994
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